
 
1.   Beschlussvorschlag:  
 
1.1 

Der Ausschuss  für Schule, Bildung und Sport stellt unter Würdigung der       Aussagen des 
anlassbezogenen  Schulentwicklungsplanes  das  Bedürfnis  zur  Errichtung  einer 
Gesamtschule in Rheinbach fest. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass Anmeldungen aus der 
Gemeinde Alfter bei der Erreichung der notwendigen Anzahl von 100 Kindern mitgezählt 
werden. Die Verwaltung wird vorbehaltlich einer entsprechenden Beschlussfassung in der 
Gemeinde Alfter beauftragt, die Kooperationsinhalte zwischen der Gemeinde Alfter und 
der Stadt Rheinbach zu konkretisieren. 
 

1.2  
      Die Verwaltung wird vorbehaltlich der entsprechenden Beschlussfassung im Rat   
      beauftragt,  alle  notwendigen  Schritte  zur  Errichtung  der  
      integrierten Gesamtschule  in Rheinbach  einzuleiten. Hierzu  zählt  insbesondere  auch die  
      Antragstellung  bei  der  Bezirksregierung  inkl.  eines  möglichen  
      Moderationsverfahrens,  sofern  Nachbarkommunen  Einwände  gegen  eine  
      Gesamtschule in Rheinbach erheben. 
 
1.3  
       Sollte die Kooperation mit der Gemeinde Alfter nicht zustande kommen, wird   
       kurzfristig  erneut eine Sitzung des Ausschusses für Schule, Bildung und Sport  
       einberufen. 

 
1.4   ‐ als Empfehlung an den Rat ‐    
 
      Unter der Voraussetzung der Genehmigung  durch die Bezirksregierung und der   
      Erreichung der notwendigen Anmeldezahlen im Anmeldeverfahren, das im Februar   
      2014 durchgeführt wird, wird die Errichtung  einer integrierten Gesamtschule als fünf‐ 
      zügige Ganztagsschule in Rheinbach zum  Schuljahr 2014/2015  beschlossen.  
 
1.5   ‐ als Empfehlung an den Rat ‐ 
 
      Mit  der  Errichtung  einer  Gesamtschule  in  Rheinbach  zum  Schuljahr  2014/2015 
      werden  die  Gemeinschaftshauptschule  und  die  Tomburg‐Realschule  nur  noch  
      auflösend  betrieben.  Dies  bedeutet,  dass  an  beiden  Schulen  ab  dem  Schuljahr  
      2014/2015 keine Aufnahme mehr in den Eingangsklassen stattfindet. 
      Sollten  im  Anmeldeverfahren  für  die  Gesamtschule  nicht  die  notwendigen  
      Anmeldezahlen  erreicht  werden,  erfolgt  weiterhin  die  Aufnahme  der  Schuleingangs‐ 
      jahrgänge an der Gemeinschaftshauptschule und der Tomburg‐Realschule. 
 
 
 
 


